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Deutschland und die Londoner
SlottenLoilserenz
Der anstößige Panzerkreuzer

Von Clemens Franz Hünefeld
Von keinem Schiff der Erde ist während der Vorbereitung

der Londoner Flottenkvnferenz so lebhaft gesprochen wor¬
den, wie von dem deutschen Panzerkreuzer „Ersatz Preußen ".
Er ist noch gar nicht fertig , und doch bezeichnete ihn der
Berichterstatter des französischen Parlaments über den
Marinehaushalt , ein Sozialdemokrat , als den „Schrecken
der Meere"

, während ihn unsere Sozialdemokratie als
„lächerliches Spielzeug " beiseite schieben wollte . Wir er¬
innern uns an das peinliche innerdeutsche Gezänk um dieses
Schiff, das mit seinen Brüdern für die Aufrechterhaltung
der deutschen Sicherheit vornehmlich in der Ostsee bestimmt
und dazu zweifellos befähigt ist. Ueber die Bedrohung
der deutschen Sicherheit an der Ostseeküste braucht kein Wort
verloren zu werden . Die Unerträglichkeit des polnischen
Korridors, der Deutschland in zwei Teile zerreißt und eines
seiner wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugungsgebiete zu
einem langsamen , aber sicheren Auszehrungstode verurteilt,
ist in dem gleichen Grade eine Allgemeinüberzeugung des
deutschen Volkes wie die Unverträglichkeit des polnischen
Nachbarn.

Umso durchsichtiger wirkt gerade die Opposition Frank¬
reichs gegen das neue deutsche Schiff. Frankreich übernimmt
mit seinem Einspruch die Rolle der deutschen Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten — unter Aneignung der kom¬
munistischen These ^ die das Schiff im Gegensatz zu den So-
-ialdemokraten nicht als „Spielzeug "

, sondern als „stärkstes
Kriegsschiff der Erde " bekämpft — zugunsten seiner pol¬
nischen Freunde , weil diese solche Schiffe weder selbst be¬
zahlen noch selbst bauen können. Der französische Vorwurf
gegen das deutsche Schiff beruht mindestens ebenso sehr
aber auch auf der Besorgnis vor der — wenigstens mora¬
lischen — Verurteilung zu einer tüchtigen Verminderung
der französischen Flotte . Es wird eine deutsche Gefahr , die
Nicht besteht , an die Wand gemalt , um von französischen
Flotten -Ausdehnungswünschen auf Deutschland als den
Cündenbock der Erde abzulenken, eine groteske Hebung,
die nebenbei die Notwendigkeit einer recht baldigen offi¬
ziellen Streichung des Versailler Kriegsschuldartikels er¬
neut unterstreicht. Die französischen Hilferufe gegen das
überhaupt noch nicht schwimmende deutsche Kriegsschiff er¬
klärten sich zum dritten noch aus dem Aerger über eine Ver¬
geudung von Rüstungsgeldern in den letzten Jahren für
Panzerkreuzer von 10 000 Tonnen , die schon im Augenblick
ihrer Auflegung unzeitgemäß gewesen sind . Frankreich
ahmte unmittelbar nach Washington das japanische Bei¬
spiel des Baues von 10 OOO -Tonnen -Kreuzern , des größten
Kriegsschiffstyps einer nahen Zukunft , nach ; es begann
schon 1922 mit drei Schiffen dieser Art und ließ ihnen 1924
noch zwei folgen, tritt also in London mit fünf neuen Kreu¬
zern an , gegenüber neun in den gleichen Jahren gebauten
japanischen, 15 erst von 1924 an aufgelegten englischen und
8 sogar erst von 1926 ab (6 im Jahre 1928 ! ) gebauten
amerikanischen Kreuzern dieser Klaffe , während Italien
davon heute noch kein einziges Schiff besitzt. Aus dieser
Zusammenstellung geht klar hervor , daß Frankreich sich in¬
folge Ueberstürzung mit den ältesten Fahrzeugen der neuen
Art versehen hat Sie sind es im Vergleich mit den ebenso
alten Japanern und erst recht im Vergleich mit dem wer¬
denden deutschen 10 000-Tonner , weil sie über verhältnis-
mäß geringe Geschwindigkeit und eine zwar gesteigerte,
aber vergleichsweise viel zu leichte Bewaffnung verfügen.

Gerade die Vereinigung von Schnelligkeit und schwerer
Bewaffnung isi in so hohem Grade bei dem deutschen Bau
erreicht, daß selbst England den Verzicht auf die Dread¬
noughts Amerika mit der Begründung nahezulegen sucht,
der neue deutsche Panzerkreuzertyp sei das Schiff der Zu¬
kunft und den Schlachtschiffen vielfacher Ausmaße gewach¬
sen . Durch seine 15 Neubauten von 10 OOO -Tonnen -Kreu-
-ern in den letzten fünf Jahren erreichte England ja das
Uebergewicht seiner Kriegsflotte , das nun in London zu-
- unsten des schiffsbautechnisch und marinestrategisch über¬
tölpelten Amerikas wieder ausgeglichen werden soll.

Wenn Deutschland seine Ersatzbaüten , soweit sie nach dem
Versailler Vertrag durchgeführt werden dürfen und an¬
gesichts seiner Finanzlage überhaupt aufgelegt werden kön¬
nen , vollendet hat . wird es über sechs beste Schiffe dieser
Art verfügen, die einen mutwilligen Angriff auf seine Ost¬
seeküste glatt ausschließen und auf seine Nordseeküste zu
einem wenig ratsamen Unternehmen machen . Das ist aber

alles ! Die deutsche Flotte wird dann immer noch wenig
über 150 000 Tonnen zählen , gegenüber heute schon 524 000
Tonnen Italiens , 771000 Tonnen Frankreichs , 1000 000
Tonnen Japans , 1540 000 Tonnen Amerikas und 1770 000
Tonnen Englands bei einer Besatzung von noch nicht 15 000
Mann gegenüber dem Dreifachen Italiens , dem Vierfachen
Frankreichs , dem Sechsfachen Japans und dem Sieben¬
fachen der beiden angelsächsischen Weltstaaten.

Deshalb heißt die Gefahr nicht Deutschland, wie Frank¬
reich gern möchte, sondern neuer Hungerkrieg infolge des
erdrückenden Uebergewichts der Kampfflotten der anderen
Mächte, mit denen Deutschland als Seemacht ja gar nicht
in einem Atem genannt werden kann . Deutschland ist die
einzige Wirtschaftsgroßmacht der Erde , deren Handelsflotte
völlig ungeschützt auf den Meeren fährt . Der wichtigste
Londoner Gegenstand sind deshalb für uns nicht die Kreu¬
zer , obwohl die für unseren Schiffsbau gemachte nachdrück¬
liche Reklame wenigstens unserer Handelswerftindustrie in
Gestalt von Auslandsaufträgen zugute kommen möge , son¬
dern unser Sein oder Nichtsein dreht sich um die „Freiheit
der Meere ". Trotz des starken Anteils , den die Vereinigten
Staaten an dieser Frage nehmen müssen , weil sie wegen
der Notwendigkeit , im Kriegsfälle sowohl im Nordatlantik
als auch im Stillen Ozean mit ihrer Flotte aufzutreten,
gegenüber der englischen Flotte stets im Nachteil bleiben
und ihren Außenhandel bedroht fühlen , dürfen wir nicht
hoffen , daß unsere Wünsche über die Freiheit der Meere
und ein völkerrechtlichesVerbot von neuen Hungerblockaden
m Erfüllung gehen

Umso geringere Veranlassung haben wir , unsere Ver¬
teidigung zur See zu vernachlässigen und mit umso größerer
Befriedigung dürfen wir zur Kenntnis nehmen, daß unser
bescheidenes neues Schiff trotz unserer Ausschaltung aus
der See durch Versailles die größten Seemächte der Welt
zwingt, ihre mächtigsten schwimmenden Kästen als ver¬
schrottungsreifes altes Eisen zu betrachten.

Die Besprechungen in London
London, 24 . Jan . Freitag vormittag fand eine Sitzung der

französischen und der britischen Gesamtdelegation statt , sowie
eine weitere Konferenz der britischen und der italienischen De¬
legation Staatssekretär Stimson hielt an die Presse im St.
James -Palast eine kurze Ansprache , in der er erklärte , der bis¬
her erzielte Fortschritt sei sehr ermutigend.

Um die grobe Koalitioo ill Preußen
Zur Regierungsbildung in Preußen

Berlin » 24 . Jan . Im preußischen Landtag hielten am
Freitag mittag die Fraktionen der Demokraten , des Zen¬
trums und der Deutschen Volkspartei Sitzungen ab, um
sich mit der Erweiterung der Regierungskoalition zur
Großen Koalition zu beschäftigen . Aus unterrichteten par¬
lamentarischen Kreisen hört das Nachrichtenbüro des VdZ .,
daß die grundsätzlichen Schwierigkeiten überwunden find
und daß bereits in wenigen Tagen die Ernennung der neuen
Negrerungsmitglieder durch den Ministerpräsidenten er¬
folgen wird . Die Personalfrage ist allerdings noch nicht
geklärt , doch dürfte es dabei bleiben, daß Abg. Dr . Leidig
(D .Vp. ) das Handelsministerium übernimmt anstelle des
Demokraten Schreiber . Mit dem Kultusminister Dr . Becker,
der sein Ressort an die Sozialdemokratie verlieren soll, ist
bisher offiziell noch nicht Fühlung genomen worden.

«
Um die große Koalition in Preußen

Berlin , 25 . Januar . Aus der Zentrumsfraktion des
Landtages wird der „Germania " u. a . geschrieben:

Am Freitag hat die Zentrumsfraktion des preußischen
Landtages sich mit der erneuten Inangriffnahme der Wie¬
derherstellung der großen Koalition in Preußen eingehend
befaßt . Sie hat den Gedanken auf das lebhafteste begrüßt
und den einmütigen Wunsch ausgesprochen, daß die Er¬
weiterung der preußischen Regierungsbasis mit größter
Beschleunigung durch den Herrn Ministerpräsidenten her-
beigefllhrt werden möge.

Wem Sk M
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
für den Monat Februar durch sofortige Bestellung.

Alle Postboten , Postanstalten , Austräger und
Agenten unserer Zeitung , sowie die Geschäftsstelle nehme»
Vestelluugen entgegen.

Das Zentrumsblatt bemerkt im Anschluß an diese Zu¬
schrift : Wir sind der Meinung , daß die unverbindlichen
Besprechungen, die seit einigen Tagen im Gange find, die
Sachlage genügend geklärt haben und keine neuen Ge¬
sichtspunkte mehr einbringen werden . Es scheint uns des¬
halb geboten zu sein , daß der preußische Ministerpräsident
als die maßgebende Persönlichkeit die weiteren Verhand¬
lungen über die Regierungsumbildung in seine Hand
nimmt und mit möglichster Beschleunigung zum Abschluß
bringt.

Ueber die Meldung der Demokraten berichtet das „Ber¬
liner Tageblatt " : Die demokratische Landtagsfraktion ist
in ihrer gestrigen Sitzung zunächst nur in eine allgemeine
Erörterung der Lage eingetreten und hat ihre Besprechung
mit dem Beschluß beendet , die Beratung am Montag fort¬
zusetzen.

Daraus geht eindeutig hervor , daß die Fraktion keiner¬
lei bindende Entscheidung getroffen hat und auch keine zu
treffen gedenkt, solange nicht näher klargestellt worden ist,
ob eine Erweiterung der Weimarer Koalition in Preußen
zur Zeit überhaupt durchzuführen ist und — wenn sich das
als möglich Herausstellen sollte — unter welchen exakten
Bedingungen die große Koalition geschaffen werden soll.

UnterMg rer „Mmie Cervantes"
Hamburg, 24. Ja «. Die Hamburg -Siidamerikanische

Dampfschiffahrtsgesellschafthat von ihrer Niederlassung i»
Buenos Aires folgendes Telegramm erhalten : „Monte Cer¬
vantes " ist gestern abend um 21 Uhr schnell nach Steuer¬
bord gekentert. Es war kaum genügend Zeit , daß sich die
noch an Bord befindlichen Offiziere retten konnte«. Kapi¬
tän Dreyer , der beim Untergang des Schiffes auf der K»« -
m -udobrücke stand, wird vermißt.

Argentinische Hilfeleistung für die „Monte Cervantes"
Hamburg , 24. Jan . Die Hamburg -Südamerikanische Dampf-

schiffahrtsgesellschaft erhielt die telegraphische Mitteilung , daß
das argentinische Marincministerium von der Kommandantur
in llshuaia radiographisch über die Hilfeleistung für den ge¬
strandeten „Monte Cervantes " unterrichtet worden sei . Danach
befinden sich alle Paffagiere und Besatzungsmitglieder der
„Monte Cervantes " in Sicherheit . Der argentinische Transpor¬
ter „Vicente Lopez " hält sich längsseitig des gestrandeten Schif¬
fes, um das Gepäck zu übernehmen . Den Paffagieren wird sei¬
tens des Gouverneurs von Ushuaia jede Unterstützung gewährt.
Die argentinische Regierung hat an die sich augenblicklich in
den Feuerlandsgewässern befindliche Kriegsschifflottille den Be¬
fehl erlaffen, sich sofort zur „Monte Cervantes " zu begeben.
Vier Deveschenboote sind bereits bei der „Monte Cervantes"
eingetroffen und haben sich längsseits des Schiffes gelegt . Die
Hilfe und Unterstützung, die dem gestrandeten Schiff sowohl
seitens der argentinischen Regierung als auch seitens der Be¬
hörde im Feuerland anläßlich des Unfalls gewährt werden,
verdienen höchste Anerkennung . Ganz besonders dankenswert ist
bie Hilfe , welche der argentinische Transporter „Vicente Lover"
sofort leistete . Das Motorschiff „Monte Sermiento " ist gestern
von Montevideo nach Feuerland ausgelaufen , um die Paffa¬
giere dort abzuholen.

WKW M dem Bankerott?
London, 24. Jan . Nach englische« Bliittermeldnngen steht

die amerikanischeGroßstadt Chikago vor dem Bankerott . Di«
städtischen Kaffen sind vollkommen leer . Die Besoldung der
Polizei und der Feuerwehr ist gefährdet . In zahlreichen,
Schulen sind die Lehrer seit einem Monat ohne Gehälter
geblieben. Die Schulden der Stadt sollen riesenhafte Aus¬
maße haben . Dies ist vor allem auf die rücksichtslose Fi¬
nanzpolitik der letzten Jahre zurückzuführen. Die Lag«
wird als so ernst bezeichnet , daß ohne finanzielle Hilfsmaß¬
nahmen in der allernächsten Zeit mit einer Schließung der
Krankenanstalten und Pflegeheime zu rechnen ist, wodurch
Tausende von Kranken , Blinden , Lahmen auf die Straß«
geworfen würden.

Eine Reutermeldung stellt die Sache harmloser dar : Die städ¬
tische Behörde , die für die Unterhaltung der Schulen und die
Besoldung der Lehrer verantwortlich ist. sah sich gezwungen,
eine Anleihe von 1,5 Millionen Dollar aufzunebmen. Die An-
leibe wurde gestern aufgelegt , es wurde aber kein einziger
Cent gezeichnet . Der Vorsitzende der genannten Behörde er-
klärt , diese Schwierigkeit sei eine Folge der langjährigen Nach¬
lässigkeit der verschiedenen Stadtverwaltungen in den Finanz¬
fragen . Tausende von städtischen Beamten und Angestellten ha-
ben gestern kein Gehalt empfangen.
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Neues vom Tage
Einschränkung der Konferenz««

Berlin , 24 . Jan . Auf Einladung der kommunalen Spitzen«
verbände des Deutschen Städtetages fand eine Besprechung
mit Spitzenverbänden der Wirtschaft statt . Sie befaßte
sich mit der aktuellen Frage einer Einschränkung der Kon«
ferenze « und führte erfreulicherweise zu einer weitgehenden
Uebereinstimmung über Häufigkeit, Form und Aufwand
der Tagungen . Die genannten Organisationen werden ent¬
sprechend« Maßnahmen innerhalb ihrer zuständigen Or¬
gane und mit ihren Unterverbänden vereinbaren , um so der
aus den Zeitverhältnissen heraus gebotenen Sparsamkeit
Rechnung zu tragen.

Sitzung des Kuratoriums der Hindenburg-Speude
Berlin , 24 . Jan . Unter dem Vorsitz des Herrn Reichs¬

präsidenten trat das Kuratorium der Hindenburg -Spend«
heute zu seiner vierten Sitzung zusammen . Die Stiftung
Hindenburg -Spende ist bekanntlich vom Reichspräsidenten
aus den ihm zu seinem 80. Geburtstag dargebrachten frei¬
willigen Beiträgen errichtet. Dem Bericht des ehrenamt¬
lichen Geschäftsführers der Stiftung , Ministerialrat Dr.
Karstedt , ist zu entnehmen, daß die zugunsten von Kriegs¬
beschädigten , Kriegerhinterbliebenen usw . im Jahre 1929
rund eine Million Reichsmark aufgewandt hat . In den
reichlich zwei Jahren ihres Bestehens hat die Stiftung in
rnnd 17V9V Fällen insgesamt über 3 Millionen Reichs¬
mark an Kriegsbeschädigte, Hinterbliebene , Veteranen «sw.
ausgezahlt.

Deutsch-polnische Roggenverstiindigung?
Berlin , 24. Jan . Wie WTB . Handelsdienst erfährt , hat

der Reichsernährungsminister sein « Zustimmung zu dem
deutsch -polnischen Borabkommen bezüglich der Roggenexport»
Verständigung erteilt . Wie weiter verlautet , ist der Besuch
des polnischen Unterhändlers angekündigt, der mit der
Ermächtigung ausgestattet ist , gegebenenfalls das Ab¬
kommen zu ratifizieren.

Minister a . D . Dr . von Keudell Vorsitzender der Volks»
konservative« Vereinigung

Berli «, 24 . Jan . Wie die „Landvolknachrichten" erfahren,
wird den Vorsitz in der Volkskonservativeu Vereinigung,
die bekanntlich am 28 . Januar erstmalig mit einer Kund¬
gebung im Herrenhaus an die Öffentlichkeit tritt , Reichs¬
minister a . D. Dr . von Keudell übernehmen.

Untergang eines norwegischen Fischdampsers?
Bergen , 24. Ja ». Bon einem Fischdampfer mit 11 Man«

Besatzung , der seit Mittwoch vermißt wird , nimmt man an,
daß er mit der ganzen Besatzung gesunken ist. Zeh« Per«
sonen der Besatzung gehöre« einer Familie an.

S0 Prozent Vermahlungszwang für Jnlandsweizen
auch im Februar

Berli « , 24 Jan . Das Reichskabinett hat in seiner letzten
Sitzung dem Antrag des Reichsernährungsministers zu¬
gestimmt, wonach der Vermahlungszwang für Inlands»
weizen auch für den Monat Februar auf SO Prozent fest¬
gesetzt wird.

Oberbürgermeister Böß zum Rücktritt bereit
Berlin , 24 . Jan . Der Oberbürgermeister von Berlin,

Böß , hat sich , Blättermeldungen zufolge , bereit erklärt , sei«
Amt sofort niederzulegen , wenn er die ihm gesetzlich zu¬
stehende Pension erhält . Der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg hat mitgeteilt , daß er mit dieser Lösung ein¬
verstanden ist . Da aber die Wirtschaftspartei eine Kürzung
der etwa 28 000 Mark betragenden Pension gefordert hat,
find neue Verhandlungen nötig geworden.

Da» Schicksal Deutsch-Südwestafrikas
London, 24 . Jan . Eine Aeußerung des Premierministers

Hertzog über das Schicksal Südwestafrikas im südafrikani¬
schen Parlament bei der Debatte über die südwestafrikanische
Eiiendahnvorlage lautet : „Als das Mandat erteilt wurde,
hatte jedermann die Empfindung , daß das friedliche Schick¬
sal Südwestafrikas im Anschluß an die südafrikanische Union
bestehen werde . Ich habe heule nicht den leisesten Zweifel
daran , daß d»es das Schicksal des Gebietes sein wird . Es
ist richtig , daß die Einwohner von Südwestafrika das letzte
Wort zu sprechen haben werden, aber kann irgend ein
Zweifel daran bestehen , daß das Gebiet schließlich als eia
Teil der südafrikanischen Union — ohne Mandat — vet»
waltet werden wird ? "

Abberufung der mexikanischen Gesandtschaft aus Moskau
Mexiko . 24. Jan . Die mexikanische Regierung hat sämt¬

lichen Mitgliedern der mexikanischen Gesandtschaft in Mos¬
kau den Befehl erteilt , Rußland zu verlassen. Dieser Schritt
stellt einen Protest gegen die kürzlich«» kommunistische»
Kundgebungen vor den mexikanischen Botschaften in Wa»
shtngton, Buenos Aires und Rio de Janeiro dar . Die
mexikanische Regierung hält die Moskauer Regiernna für
verantwortlich für diese Demonstrationen.

Ozeanflug der bolivianischen Flieger
Desiau, 24. Jan . Die beiden bolivianischen Fliegerosfiziere

Luizaga und Vazquez sind beute vormittag hier um 10 .50 Ubr
mit ihrer Junkersmajchine vom Brementyo zu dem beabsichtig¬
ten Etavvenilug über den Ozean gestartet . Die Bolivianer ilie-
gen zunächst nach Paris . Bis dabin werden sie vom Junkers-
, Noten Kneer begleitet . Von Afrika aus wird der Ozean über¬
flogen werden.

Beraubung einer Amtskasse in Ostpreuben
Allenftein » 24 . Jan . Der Amtsvorsteher des Dorfes Stabigot-

ten ist abends in seiner Wohnung von einer Bande maskierte,
Männer überfallen worden , die ihn mit vorgehaltenem Revol¬
ver zur Herausgabe der etwa 7000 Mark enthaltenden Amts«

lasse zwangen. Während eine Gruvve sich des Dienstpersonals
bemächtigte und eine andere die Räume nach Waffen und Geld
durchsuchten , hielten drei Maskierte den Amtsvoifteher und
,e,ne Frau in Schach . Die Televbonleitung war zerschnitten
morden.

Abgeordneter Straffer wegen Beleidigung des preußischen
Ministerpräsidenten zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Berlin , 24 . Januar . Nach mehrstündiger Beratung
verwarf die Strafkammer des Landgerichts III die Beru¬
fung des Angeklagten Abgeordneter Straffer wegen Belei¬
digung des preußischen Ministerpräsidenten Braun . Auf
die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde das erste
Urteil dahin abgeändert , daß der Angeklagte Straffer
wegen Beleidigung in fünf Fällen , davon in zwei Fällen
gleichzeitig wegen übler Nachrede und wegen Beschimpfung
der Republik in vier Fällen zu einer Gesamtstrafe von
sechs Monaten Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt wurde . Dem Beleidigten wurde Publikations¬
befugnis zugebilligt . Die Frage der Strafaussetzung bleibt
der Entscheidung des Gerichts erster Instanz Vorbehalten.
Am schärfsten beurteilt hat das Gericht die Beleidigung des
Ministerpräsidenten Braun , denn der Angeklagte habe sich
nicht gescheut, in seinen Publikationen sogar auf die Vor¬
eltern des Ministerpräsidenten zurückzugreifen. Eine
Geldstrafe hat das Gericht nicht für ausreichend gehalten.
Die Vorstrafen hätten dem Angeklagten mindestens eine
Warnung sein müssen . Die Häufung der Fälle und dis
grobe, unflätige Art der Beleidigungen ließen eine Geld¬
strafe nicht am Platze erscheinen . Im politischen Kampf
werden harte Ausbrüche gebraucht; hier aber sei die
Grenze weit überschritten. Die Frage , ob eine Milderung
der Strafe im Gnadenwege eintreten soll, erschien dem
Gericht nicht spruchreif. Es müsse erst geprüft werden , ob
der Angeklagte in der letzten Zeit von seiner bisherigen
Handlungsweise abgerückt ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 23. Januar 1930.

„Die Perle « des Gottes Schiwa" (von Franziska
Fuchs - Lienau) betitelt sich unser neuer Roman , der
in der heutigen Nummer unseres „Schwarzwälder Sonn¬
tagsblattes " beginnt.

Missionsfilm . Am Dienstag , 28. Januar , wird Herr
Missionar Eehring im großen Saal des Gemeindehauses
abends um V-6 Uhr für Kinder , um 8 Uhr für Erwachsene
den Missionsfilm vorführen : Lebende Bilder aus dem
Arbeitsfeld der Basler Mission in Indien . Von Heilig¬
tum zu Heiligtum . Zu dieser Vorführung ist jedermann
freundlich eingeladen . Der Eintritt ist frei . Das Opfer,
um das wir bitten , ist nach Abzug der Unkosten für die
Basler Mission bestimmt. Ueber den Inhalt der Vor¬
führung wird Folgendes mitgeteilt : 1 . Teil : Land und
Leute in Indien , (usw . nach dem Programm ) . U.

Stadtkapelle Altensteig. Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, veranstaltet die Stadtkapelle am morgigen
Sonntag eine Wiederholung ihrer Weihnachts¬
feier mit demselben auserlesenen Programm wie am
letzten Sonntag . Ein Besuch ist deshalb zu empfehlen.

Kraftfahrlehrkurs . Wie wir hören , hat sich die Württ.
Landesfahrschule in Stuttgart , um zahlreichen Wünschen
und Anmeldungen zu entsprechen , entschlossen, wieder
einen Kraftfahrlehrkurs etwa Anfang Februar in Nagold
abzuhalten . Die Wagen werden von der Landesfahrschule
gestellt. Die Abhaltung des Kurses erfolgt in den Räu¬
men der Gewerbeschule , wohin Modelle und Zeichnungen
verbracht worden sind . Die näheren Bedingungen sind bei
der Württ . Landessahrschule E . m . b . H . , Stuttgart , zu er¬
fahren . Auskunft erteilt auch die Filiale der Landes¬
fahrschule in Calw , Neue Stuttgarter Straße 886 , Tel . 234,
bei der jederzeit Anmeldungen entgegen genommen wer¬
den. Auf solche Kursteilnehmer , die geschäftlich schwer ab-
kommen können oder ungünstige Bahnverbindungen haben,
wird nach Möglichkeit Rücksicht genommen. Die bekannte
gründliche Ausbildung von Fahrern , die durch das ge¬
nannte Institut gewährleistet wird , ist so wichtig für das
Kraftfahrwesen , daß auch diesem Kurs eine recht große
Beteiligung zu wünschen wäre.

— Neuausgabe des amtlichen Fernsprechbuches für de«
Oberpostdirektionsbezirk Stuttgart . Das amtliche Fern¬
sprechbuch für den Oberpostdirektionsbezirk Stuttgart wird
nach dem Teilnehmerstand vom 1 . April d . I . neu aufgelegt.
In die neue Auflage werden dis bis zum 31 . März an¬
gemeldeten Hauptanschlüsse ausgenommen. Anträge auf
Aenderung bestehender Eintragungen können bis 15 . Fe¬
bruar berücksichtigt werden.

Nagold , 22 . Januar . (Vom Rathaus .) Mitteilungen.
Der Bericht des Oberamtsoaumwarts über den Stand der Obst - .
baumpflanzungen in Nagold liegt vor . Mit den städt . Obst¬
bäumen ist der Bericht im allgemeinen zufrieden , zumal wenn
die zum Spritzen im Frühjahr vorgeschlagenen Bäume vollends
gesäubert sind . Dagegen möchte er wünschen , daß das städtische
Vorbild mehr und mehr auch bei den Privatbaumbesitzern Nach¬
ahmung finden möchte . — Die Kreuzertalbachkorrektion ist vom
Landesarbeitsamt als Notstandsarbeit anerkannt worden mit
einer Tagwerkszahl von 3000 . Hiezu wurde eine Erundförde-
rung von 9000 Mark und ein Notstandsdarlehen von 12 000 Mk.
in Aussicht gestellt. — Der Vorsitzende berichtet kurz über die
Sitzung des Nagoldbahnausschusses in Liebenzell, in der Fahr¬
plan - und Organisationsfragen erörtert wurden . Der Ee-
meinderat wendet sich gegen den Antrag des Eemeinderats
Freudenstadt auf Verlegung des Sitzes des Arbeitsamts von
Nagold nach Freudenstadt , weil in Freudenstadt die größere
Arbeitslosenzahl sei . Dies sei am allerwenigsten ein Grund
der Verlegung des Sitzes , zumal wenn die Zweigstelle in Freu¬
denstadt richtig funktionieren könne und dies sei der Fall , wenn
sie ausreichend Räume habe . Daran fehle es aber bis heute in
Freudenstadt ganz gewaltig . — Kenntnis genommen wird von
dem Kassenbericht der Stadtpflege von dem Monat Dezember.
— Schulsachen. Das Gesuch des Eemeinderats um Wetter¬
führung der privaten 7 . Klaffe an der Realschule mit Latein¬
abteilung ist von der Min . -Abt . auch für das Schuljahr 1930/31
genehmigt worden . — Infolge der Räumung einer Notwohnung
im Eewerbeschulgebäude kann nunmehr die Hauswirtschafts¬
und Kochschule definitiv untergebracht werden . Mit der Her¬
ausnahme der Kochschule aus den Räumen des Schülerbades

kann nunmehr das Schülerbad wieder in Benützung genommen
werden , das seit Kriegsende stillgelegt war . — Wechselsei¬
tige Brandhilfe zwischen Württemberg und
Hohenzollern. Die Verwaltungskommiffion der Zen¬
tralkaffe für Förderung des Feuerlöschwesens beabsichtigt, zu,
wechselseitigen Brandhilfe zwischen Württemberg und Hohen,
zollern Verhandlungen einzuleiten und ersucht das Oberamt
und die Stadtgemeinde, die letztere als Eigentümerin der
Motorspritze , um Zustimmung . Schon aus rein menschliche»
Gründen wird die Stadtgemeinde einem Ruf um Brandhilf»
aus dem Hohenzollerischen ohne Vertragsverpflichtung ent¬
sprechen . Die Stadt ist aber auch formell mit einer Hilfeleistung
einverstanden , wenn die üblichen Entschädigungen gewährt wer-
den und wenn der Stadt keinerlei Lasten und Verpflichtungen
aus diesem Vertrage entstehen. — Bausachen. Der Sarg¬
senkapparat ist defekt und sollte unter bestimmten Voraus¬
setzungen wieder instand gesetzt werden . — Ein Antrag um
Lohnfortzahlung während der Krankheit eines städt . Arbeiter»
wird mangels gesetzlicher Grundlage abgelehnt . — In nicht¬
öffentlicher Sitzung Erundstücksschätzungen, Steuersachen , Dekre,
turen usw.

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
' Die leichte Entspannung des Arbeitsmarktes , die in der zwei¬

ten Januarwoche bei
' ^ ' .

folge der allgeme
standgehalten . Immerhin ist ^ .
Arbeitslosenversicherung stehenden Personen ziemlich hoch. Als
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen - und Krk-
senunterstützung werden zur Zeit insgesamt 3253 Personen
(3128 männliche und 125 weibliche) gezählt . Davon entfalle»
auf das Hauptamt in Nagold 601 (539 münnl . und 62 weibl.),
auf die Nebenstellen in Calw 389 (350 männl . und 39 weibl.),
Freudenstadt 1521 (1506 männl . und 15 weibl . ) , Herrenberg
382 (377 männl . und 5 weibl . ) und Horb 360 (356 männl . und
4 weibl .) Unterstützungsempfänger . Ueber Entwicklung und
Stand der einzelnen Berufsgruppen ist folgendes hervorzu¬
heben . In der Landwirtschaft gehen die Kräfteanfor¬
derungen noch sehr spärlich ein , doch ist ein leichtes Anziehen
der Bedarfsanmeldungen zu beobachten. Die Forstwirt¬
schaft hat , insbesondere im Bezirk der Nebenstelle Freuden¬
stadt , in der letzten Woche größere Entlastungen vorgenommen.
Dagegen hat das Baugewerbe in den letzten zwei Wochen
wesentlich zur Entlastung des Arbeitsmarktes beigetragen . Eine
größere Anzahl Fach- und Hilfsarbeiter dieser Berussgruppe
konnten wieder in Arbeit vermittelt werden oder aus Grund
eigener Bemühungen zu ihren früheren Arbeitsstätten zurück-
kehren. In den Maßnahmen der wertschasfenden Arbeitslosen¬
fürsorge sind gegenwärtig 76 Notstandsarbeiter beschäftigt ; da¬
von 50 im Bezirk Nagold und 26 im Bezirk Freudenstadt . Die
Lage im Holz - und Schnitz st offgewerbe ist nach wie
vor unbefriedigend . Während einige Sägewerke wieder teil¬
weise mit der Arbeit begonnen haben , mußten andere gleich¬
artige Betriebe weitere Entlastungen vornehmen , so Satz ein«
Besserung der Arbeitsmarktlage auf diesem Gebiet bis jetzt
nicht wahrgenommen werden konnte . Auch in der Möbel¬
industrie ist die Lage recht uneinheitlich und schwankend.
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe sie.
ebenfalls einige Bäcker und Metzger in Unterstützung. Auch im
Bekleidungsgewerbe meldeten sich Schneider und
Schuhmacher in vermehrter Zahl arbeitslos . In den übrige»
Berufsgruppen sind die Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt zur
Zeit nicht von Bedeutung.

r
- Dornstetten , 24 . Januar . Gestern vormittag ereignete

sich auf dem hiesigen Bahnhof ein Aufsehen erre-
. ge .n der Vorfall. Ein etwa 20 Jahre alter Lützen¬

hardter , der einer Anstalt entsprungen ist und wieder ver¬
haftet werden sollte , hatte sich hinter einem Eisenbahn¬
wagen im Güterschuppen versteckt, um der Festnahme durch
den hiesigen Landjäger zu entgehen . Es gelang aber dem
Landjäger , ihn zu verhaften und wegen Fluchtversuch zu
fesseln. Landsleute von ihm wollten ihn aber mit Gewalt
befreien, so daß der Landjäger sich schließlich mit seinem
Seitengewehr Respekt verschaffen mußte . Unter der Hilfe¬
leistung von Bahnunterbeamten konnte der Verhaftete
schließlich dem Eingriff der Lützenhardter entzogen und
doppelt geschloffen mit dem 10 Uhr-Zug nach Freudenstadt

, befördert werden.
i Schömberg» 22 . Januar . Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung ging das Wohnhaus und Hofraum einschließlich
Aecker des Eottlieb Friedrich Oehlschläger I, Bauers , ge-
meinderätlich geschätzt zu 33 000 Mk . , um die Summe von
30 000 Mk . an Jakob Wolf, Kaufmann in Stuttgart , über.

? Seedorf , 23 . Januar . Dieser Tage wurde an der hier
^ durchgehenden Straße Rottw ei l—F r e ud enst adt
^ eine Veränderung vorgenommen, die nur freudig begrüßt

werden kann und die wohl wert ist, hier erwähnt zu wer¬
den . Am nördlichen Ortseingang , von Waldmössinge«
herkommend, hatte man plötzlich eine äußerst unübersicht¬
liche Kurve vor sich . Die Ursache dieser Unübersichtlich¬
keit war ein Hügel, der sich über einen zum „Lamm" ge¬
hörigen Keller wölbte. Dieser Keller samt dem anschließen¬
den Garten kam nun durch Tausch in den Besitz der Ge-

, meinde und diese machte sich daran , die Gefahr zu beheben.
Der Keller wurde niedergeriffen und das ganze Terrain
auf Straßenhöhe eingeebnet. Die Vorteile dieser Ver¬
änderung zeigen sich sofort beim Betreten des Ortes . Der
Kraftfahrer wie der Fußgänger hat jetzt eine gute Ueber-
sicht über die ganze Straße , hinauf bis zum Gasthaus zum
„Rößle"

, so daß das Eefahrenmoment an dieser Stelle nun
vollständig behoben ist.

Stuttgart , 24. Jan . (W i e m an s i ch e r s ch i e ß t .) Ei«
17 Iahe alter Bursche wollte in der ellerl/chen Woh - M
einigen Kindern zeigen , wie man sich erschießt . Er setzt«
ein geladenes Terzerol an seine rechte Schläfe und kam
hierbei an den Abzug . Der Schuß entlud sich und das Ge¬
schoß drang dem Unvorsichtigen in den Kopf. In bewußt¬
losem Zustande wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Die Rottenburger Quelle. Zu der Nachricht
über den Ankauf der auf Rottenburger Markung liegende«
Quelle des Gips- und Kalkwerkes Kußmaul wird berichtet,
daß der Kauf noch nicht vollzogen ist und daß lediglich ein
Kaufangebot vorliegt , über das demnächst entschieden wer¬
den soll. Die Quelle liegt zwischen Rottenburg und Nis-
dernau und liefert im Jahre etwa 10 Millionen Kubik¬
meter Wasser , also etwa die Hälfte des Eefamtwafferbedarf«
von Groß-Stuttgart . Das Wasser dieser Quelle treibt da«
genannte Gips- und Kalkwerk und noch ein weiteres Triebs
werk , dessen Besitzer abgefunden werden müßte . -
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Ehlingen , 24 . Jan. (DomGemeinderat .) Der Ge-
meinderat beschloß die Ausführung von Notstandsarbeiten
und die Erhöhung der Hundeabgabe von 30 auf 40 Mt.
Gegen die geplante Aenderung des Gemeindssteuergesetzes,
wodurch die Zuweisungen an die Stadt um 100 000 Marl
gekürzt würden , wurde Protest erhoben.

Fellbach, 24 . Jan . (Kein Bedürfnis nach Ein¬
gemeindung . ) Im Eemeinderat erstattete Schultheiß
Brändle den Jahresbericht . Daran schloß sich eine Aus¬
sprache und von kommunistischer Seite wurde der Antrag
gestellt , der Eemeinderat wolle beschließen , daß in der Ge¬
meinde eine Urabstimmung betreffs Eingemeindung nach
Stuttgart stattfinden u . evl . , je nach dem Ergebnis dieser Ab¬
stimmung, mit der Stuttgarter Stadtverwaltung in nähere
Unterhandlungen eingetreten werde. Der Antrag wurde
als verfrüht mit Stimmenmehrheit abgelehnt , weil die Ge¬
meinde Fellbach mit 21 Prozent Umlage ihre eigene Selbst¬
verwaltung noch behaupten kann.

Hellbraun, 24 . Jan . (U e b e r fa h r e n .) Donnerstag
abend versuchte auf dem Bahnhof Sülmertor ein Reisender
auf den fahrenden Zug 444 nach Jagstfeld aufzuspringen,
obwohl er vom Zugpersonal durch Zurufe gewarnt wurde.
Tr kam zu Fall und unter die Räder des Zuges , wobei ihm
der rechte Arm oberhalb des Ellenbogens abgefahren wurde.

Schwaigern OA . Brackenheim, 24 . Jan . (Vom Stark¬
strom getötet .) Die beim Enzgauwerk beschäftigten
Monteure waren in Massenbach tätig . Der 26 Jahre alte
Moirteur Fital aus Pfaffenhofen war im Transformatoren¬
haus tätig . Als er nach einer Stunde nicht zuriickkam, sah
der Vorarbeiter nach und fand Fital mit einer starken
Brandwunde an der Hand tot im Transformatorenhaus
liegen. Untersuchung ist eingeleitet.

Hridenheim, 24 . Jan . (Jäher Tod .) Ein tragisches
Geschick ereilte den Kutscher Gottfried Maier , der in der
Zigarrenfabrik Eebr . Schäfer beschäftigt ist . Beim Ein¬
biegen mit seinem Fuhrwerk von der Christianstraße in
di« Bahnhofstraße stürzte eines seiner Pferde . Maier be¬
gab sich sofort vom Wagen zum Pferd , um es mit Hilfe
einer anderen Person aufzurichten. Plötzlich fiel Maier in¬
folge eines Schlaganfalls , wohl infolge der Aufregung,
hintenüber und verschied.

Geislingen , 24 . Jan . (Kein Umbau des Bahn¬
hofs . ) Im Eemeinderat gab Stadtschultheiß Schlunck ein
Schreiben der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn
in Berlin bekannt, in dem mitgeteilt wird , daß die Mängel
de« hiesigen Bahnhofs bekannt seien , daß aber die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel sehr beschränkt seien , weshalb es
zurzeit nicht möglich sei , den Bahnof umzubauen.

Gmünd, 24. Jan . (V o n d e r F a ch s ch u l e .) Die Höhere
Fachschule wird im Winterhalbjahr von 160 Schülern , da»
runter 16 Schülerinnen , besucht. Von diesen Schülern stank«
men 122 aus Württemberg.

AStsgmünd, 24. Jan . (Amtsunterschlagung .)
Der auf dem Rathaus Abtsgmünd tätig gewesene ledige
Verwaltungskandidat F . K . hat nahezu 2000 Mk . Amts¬
gelder unterschlagen. Der Schaden ist gedeckt , der junge
Mann verhaftet.

Ellwangen , 24 . Jan . (Durch Leuchtgas ver¬
giftet . ) Nachdem die im 80 . Lebensjahre stehende Pri¬
vatiers Friederike Zorer am Mittwoch nicht gesehen worden
war , und man keinen Emlaß in ihre Wohnung bekam,
wurde die Tür ihrer Wohnung , aus der Gasgeruch wahr¬
genommen wurde , geöffnet und Fräulein Zorer durch Leucht¬
gas vergiftet tot aufgefunden . Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen.

Deubach OA . Mergentheim , 24 . Jan . (Geständnis . )
Der wegen Verdachts, in seinem eigenen Anwesen Brand
gelegt zu haben, in Untersuchungshaft genommene Landwirt
Josef Walter mit seiner ebenfalls in Haft befindlichen Frau
und der Mutter wurde dieser Tage nach Stuttgart gebracht.
Vor dem dortigen Polizeipräsidium legte Walter ein um¬
fassendes Geständnis ab . Er habe den Brand in Gemeinschaft
mit seiner Ehefrau durch einen künstlich herbeigeführten
Kurzschluß in der Scheune selbst verursacht. Das Feuer
im Dachboden des Wohnhauses wurde von seiner Ehefrau
angelegt.

Schwenningen. 24 . Jan . (Schwerer Unfall . ) Am
Donnerstag vormittag wurde in der Dauchingerstraße I . M.
Schlenker von einem Auto angefahren . Er trug einen mehr¬
fachen Unterschenkelbruch am linken Fuß davon.

Biberach, 24 . Jan . (Todesfall . ) Hier verstarb nach
langem, schwerem Leiden im 68 . Lebensjahr Landgerichts¬direktor i . R . Emil Güntter . Er leitete früher die Schwur¬
gerichtsverhandlungen am Landgericht Ravensburg.

Stuttgart 24 . Jan . (70 . Geburtstag . ) FabrikMax Wolf, Mitinhaber der Firma Wolf L Söhne in Un
turkheim, begeht am 25 . Januar seinen 70 . Geburtstag.

Sebsack OA . Schorndorf, 24 . Jan . (TödlicheBraiwunden . ) Im hiesigen Weraheim ereignete sich ein
säuerlicher Unglücksfall, dem ein Mädchen der Anstalt z
Mer fiel . In noch unaufgeklärter Weise erlitt es schwBrandwunden, denen es im Krankenhaus in Schornkdie Nacht darauf erlegen ist.
« . .̂

« chshafen. 24 . Jan . (Süamerikafahrt .) 3l .Ust,chiff „Graf Zeppelin « soll Mitte März seinen Faverrieb wieder aufnehmen und im Mai die Südamerifahrt zur Ausführung bringen . Die Fahrt nach Amerdurfte etwa drei Monate in Anspruch nehmen. Es ist , >der „Schwab. Merkur " berichtet, geplant , diese große Fa
° durchzuführen : erste Etappe Frirrchshafen —Sevilla , zweite Etappe Sevilla - Rio de °
dritte Etappe Rro de Janeiro —Natal , vierte Eta^Natal - Lakehurst und von dort aus Lakehurst—Friedric»äsen . In das Fahrtprogramm sollen auch wieder dieuevten Schwe >zerfahrten ausgenommen werden

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die B.J .Z. vor dem Baseler Groben Rat

Basel , 23. Jan . Im Groben Rat des Kantons Basel -Stadt
erstattete Regierungsrat Miescher, welcher als Delegierter des
Bundesrates an den Haager Verbandlungen über die Nieder¬
lassung der V .J .Z . in Basel teilgenommen batte . Bericht über
seine Verhandlungen , woraus der Grobe Rat mit 96 gegen 24
Stimmen die Mabnabmen der Regierung trotz „ der Gewährung
der Steuerbefreiung für das Bankversonal bennlligte und die
Regierung ermächtigte , die notwendige Vorsorge für die Un¬
terbringung der Bank zu treffen.

Ein Baden -Badener in Frankfurt tödlich verunglückt.Am Donnerstag nachmittag wollte der aus Baden -Baden
stammende Arzt Dr Mayer , der hier im Hotel Salzhaus
wohnte» auf einen fahrenden Straßenbahnzug aufspringen.Da ihm dies nicht gelang , sprang Mayer wieder zurück und
geriet unter einen aus entgegengesetzter Richtung kommen¬
den Straßenbahnzug . Seine Verletzungen waren so schwer,
daß. er aus. dem Transport nach dem Krankenhaus starb.

Von einer Granate zerrissen. Aus Altkirch im Elsaß
wird gemeldet : Der Landwirt Dattler fand im Wald im
Gestrüpp eine noch aus dem Kriege stammende Granate
und machte sich an ihr zu schaffen . Das Geschoß explo¬
dierte und zerriß den Unglücklichen derart , daß ein Klei¬
derfetzen mit der Brieftasche hoch oben in der Krone eines
Baumes und die vom Rumpf abgerissenen Beine über¬
haupt nicht aufgefunden wurden.

Aus dem GerichLssaal
Urteil im Prozeh Hitler gegen Telegrammzeitnng

München. 24 . Jan Im Beleidigungsvrozeß Hitler gegen die
„Münchener Telegrammzeitung " wurde das Urteil gefällt.
Beide Streitvarteien wurden zu je 406 Mark Geldstrafe verur¬
teilt . Karl Rabe , der verantwortliche Redakteur der Münche¬
ner Telegrammzeitung wegen eines fortgesetzten Vergebens der
üblen Nachrede. Hitler wegen eines Vergebens der formalen
Beleidigung . In der umfangreichen Begründung spricht das
Gericht aus . es unterliege keinem Zweifel , datz die „Münchener
Telegrammzeitung " ibre Artikel im guten Glauben an die Rich¬
tigkeit der vom Bevollmächtigten des ebcmaligen Kronprinzen
übermittelten Informationen geschrieben habe.

Bier Todesurteile im Lenirrzrader Monarchistenprozeb
Moskau , 23. Jan . Der Oberste Gerichtshof verurteilte im

Lsningrader Monarchistenprozeb vier ehemalige Zarenosfiziere,
darunter den Hauvtangeklagten Schiller , wegen Spionage und
Vertriebes gefälschter Tschcrnowenzen zum Tode. Der fünfte
Angeklagte wurde zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt.

14 Jahre Gefängnis für Hatry
Lo .. Lou, 24. Jan . Der englische Finanzmann Hatry , dessen

riesige Unternehmungen vor einiger Zeit unter aufsehenerregen¬
den Umständen zusammenbrachen und dem zum Vorwurf ge¬
macht wurde , zwei Millionen Pfund sich betrllgerischerweise an¬
geeignet zu haben , wurde heute zu einer Freiheitsstrafe von
14 Jahren verurteilt . Die übrigen drei Angeklagten erhielten
Freiheitsstrafen von 3, 5 und 7 Jahren.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Börse war auf den Abschluß der Haager Kon¬
ferenz fest disponiert und die Kursbefestigungen übcrwogen.
Die Kulisse deckte ein und kaufte neu und auch das Ausland
war mit Aufträgen am Markte . Das Ergebnis der deutschen
Außenhandelsbilanz für 1829 mit ihrem starken Rückgang der
Passivität befriedigte ebenfalls . An den einzelnen Märkten wa¬
ren besonders Montan - und Kaliwerke gebucht . Für den Elek»
tromarkt lag besonders Nachfrage aus der Schweiz vor. Der
Rentenmarkt war außerordentlich still bei gut behaupteten
Kursen.

Geldmarkt . Der Geldmarkt batte eine überaus leichte Verkäs¬
ung . Der Abschluß der Haager Konferenz läßt das Herein-
trömen neuer Auslandsgeldcr erwarten . Tagesgeld war be«
anders leicht und ging bis zu 6 Prozent herunter . Die letzte
Olskontcrmäbigung der Reichsbank fördert wieder den Ver-
flüssigungsvrozeß. was namentlich am Markt für langfristige,
Gelder deutlich zu spüren war . Monatsgeld war aus etwa 7 .5
Prozent erleichtert . Deer Privatdiskon . satz gewann auch zur
neuen Reichsbankrate sofort wieder Abstand . Manche Stellen
erwarten schon wieder eine Diskontsenkung der Reichsbank.
Dahingebende Wünsche sind bereits in der letzten Zentralaus«
schub-Sitzung der Reichsbank laut geworden.

Produktenmarkt . An den Produktenmärkten kam es erneut
zu Abschwächungen. Das Angebot in Brotgetreide war wieder
recht reichlich , die Nachfrage bescheiden , jodaß die Tendenz all¬
gemein schwächer wurde . Mehl ist verhältnismäßig gut gehal¬
ten . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesen-
beu nd Stroh mit 9 bezw . 5 .50 Mark pro Doppelzentner un¬
verändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
248 (— 2 ) . Roggen 155 l— 9 ) . Futtergerste 168 (— 4) , Hafer
141 (— 9) Mark je pro Tonne und Weizenmehl 35 .25 (— 0 .25)
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßbandelsindexzisfer ist von 133,1 um
0,5 Prozent auf 132,4 gesunken . Nachgegeden haben vor allem
Agrarstoffe , aber auch industrielle Rohstoffe und Salbwe en.
Das neue Jahr hat an den Metallmärkten keine Aenderung der
flauen Tendenz gebracht, wenn auch ein weiteres Absinken der
Metallpreise im großen und ganzen vermieden werden konnte.
Auf den Häuteauktionen waren Wildhäute weiter fest. Der
deutsche Außenhandel schließt für das ganze Jahr 1929 im rei¬
nen Warenverkehr ab mit einem Ausfuhrüberschuß , also einer
Aktivität von 47 .6 Millionen , da dabei aber für 800 Millionen
Mark Reparationssachlieferungen die Deutschland nicht bezahlt
bekam, enthalten sind , so ergibt sich in Wirklichkeit für das
Jahr 1929 ein Passiv -Saldo von Uber 750 Millionen Mark ge¬
genüber 1,2 Milliarden Mark im Vorjahr . Aus dieser Ziffer
geht aber doch eine beträchtliche Ausfuhrsteigerung Deutschlands
im Jahr 1929 hervor.

Holzmarkt. Am Holzmarkt ist es allgemein sehr ruhig.
Stammholz zeigt wenig Nachfrage, doch halten auch die Ab¬
geber zurück. Auf den Vrettermärkten herrscht ziemliche Ee-
schäftsstille. Bauholz bat , trotz der für Bauten an sich günsti»
gen Witterung , kaum Nachfrage zu verzeichnen. Bessere Nach¬
frage zeigt sich für Papierholz.

Jahresabschluß der Kolb uno Schule A. -G., Kirchheim-Teck.
Sn der Sitzung des Auisichtsratr vom 23 Januar wurde die
Bilanz per 30. September 1929 vorgelegt . Der auf 14 . Feb«rauar einzuberufenden EV . soll eine Erhöhung des vorjährigen
Gewinnvortrags von 45 556 .60 Mark aus 100 757,84 Mark und
die Verteilung einer Dividende von 10 ( i . V . 12) Prozent aufdas Aktienkapital von 2 Millionen Mark und auf die Genuß¬
scheine von 300 000 Mark vorgrschlagen werhen.

Getreide
Berliuer Produktenbörse vom 24. Jan . Weizen märk. 245 bis

248 . Roggen märk 159— 162, Braugerste 172— 182, Gerste 15»
bis 160, Hafer märk . 135—144 , Mais wagd nsrei ab Hamburg
154 , Mais prompt Berlin 167— 168. Weizenmehl 30—35.50,
Roggenmehl 22.25—25.25 , Weizenkteie 9.75—10 .25 , Roggenklei«
8 .25—8 .75, Viktoriaerbsen 23—31 , kleine Speiseerbsen 21—24,
Sattererbsen 19—20 . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Buktes Allerlei
p . Tirol unterm Beil , von Dr. Reut -Nicolusst . (Beck-

sche Verlagsbuchhandlung , München, gebd . 3 Mark .) Er
ist dieses die Volksausgabe des vor Jahresfrist erschienene»
Buches, deren Verbreitung dem Verfasser am Herzen liegt.
Wäre Dr . Reut nicht rechtzeitig aus Südtirol geflohen, er
wäre der Verbannung verfallen , Verbannung auf eins
ungesunde Insel , deren Klima langsam tötet . Dr . Rollst»
ist bereits umgebracht ; Dr . Kiener soll auf der Insel Ponza
umgebracht werden . Das ganze deutsche Südtirol ist eus-
gelöscht, scheint umgebracht . Alles Recht wird gebeugt , es
herrscht sadistische Gewalt . Nie hat Deutschland selche
Mittel gegen seine Fremdvölker angewandt . Was geschah,
geschah nach Recht und Gesetz. Die nationalen Minderhei¬
ten in Deutschland hatten ihre Presse, ihre geistliche Ver¬
sorgung in der Muttersprache , ihr Vereinsweien , ihre
selbständigen Wirtschaftsorganisationen . Deutschland hat
niemand verbannt . Nicht Deutschland war barbarisch oder
hunnisch: Das Italien Mussolinis ist 's in Slldtirol.

Heitere»
Schwere Wahl. „Herr Kleppermaus , Ihre Lebens¬

weise ist nicht rationell . Der Wein und die Frauen richte»
Sie zugrunde . Auf eins von beiden müssen Sie Verzicht
leisten. Was ist Ihnen sympathischer? « — „Das kommt
aus den Jahrgang an , Herr Sanitätsrat !«

Letzte Nachrichten
Zwei Einbrecher erschösse«

Berlin , 23 . Januar . In der Nacht zum Freitag wurd^
laut „Lokalanzeiger «

, bei einer Landwirtswitwe in Karo-
lmenhof bei Prenzlau ein schwerer Einbruch verübt . Die
Verbrecher drangen in das Zimmer der Besitzerin und rie¬
fen mit erhobenen Revolvern „Hände hoch ! « In diesem
Augenblick krachten zwei Schüsse. Die Söhne der Besitzerin,
die im Nebenraum auf die Banditen gewartet hatten,
schossen . Der eine Einbrecher stürzte sofort tot nieder , der
andere schleppte sich noch bis auf den Hof , wo er zusammen¬
brach . Ein dritter Einbrecher ist entkommen.

Metallarbeiterstreik in Belfort
Belfort , 24 . Januar . Hier sind 6300 Metallarbeiter

wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten . Di«
Streikbewegung hat auch auf eine Baumwollspinnerei
übergegriffen.

Bayern und der Houngplan
Berlin , 25 . Januar . Wie der „Vörsencourier « aus

München meldet , hat sich der bayerische Ministerpräsident
Dr . Held am Freitag abend in Begleitung des Landes¬
vorsitzenden der Bayerischen Volkspartei , Oberregierungs¬
rat Schäffer , für mehrere Tage nach Berlin begeben, um
am Samstag an einer wichtigen Sitzung der Reichstags¬
fraktion der Bayerischen Volkspartei über den Poungpla»
und die Haager Abkommen teilzunehmen . Dr . Held wird
ferner die Gelegenheit wahrnehmen , Bayern im Reichs¬
rat bei den Verhandlungen über den Poungplan und di«
Haager Abkommen persönlich uz vertreten.

Zwei Knaben vom Eisenbahnzug getötet
Ungvar , 24 . Januar . In der Nähe von Rahovo gerie¬

ten zwei Knaben mit ihrem Rodelschlitten auf der abschüs¬
sigen Bahn vor den geschlossenen Schranken, ohne rechtzei¬
tig zu bremsen, gerade in dem Augenblick auf die Schienen,
als ein Personenzug die Stelle passierte. Der Schlitten
wurde vom Zuge erfaßt . Einer der Knaben wurde sofort
getötet , der andere starb im Krankenhaus an den schwere»
Verletzungen.

Noch keine Nachricht vom Eintreffen der bolivianische»
Flieger in Le Bourget

Paris , 24 . Januar . Wie Havas berichtet, ist bis zum
späten Nachmittag auf dem Flugplatz Le Bourget keine
Nachricht von den heute früh aus Dessau abgeflogenen
bolivianischen Fliegern , die in Le Bourget erwartet wer¬
den, eingetroffen.

instellung von Vorlesungen an der Universität Madrid
Paris , 24 . Januar . Havas berichtet aus Hendayer

Nach Meldungen aus Madrid haben diejenigen llniver-
sitätsprofessoren , die in einer Eingabe an die Regierung
für die Forderung der Studenten eingetreten waren , daß
fünf gelegentlich der Zwischenfälle von 1929 entlassene
Professoren wieder eingestellt werden müßten , beschlossen,
vorläufig keine Vorlesungen zu halten , da sie bisher keine
Antwort auf ihre Eingabe erhalten haben . _

Gestorbene
Pfalz grafenweiler: Gottlob Reinhardt . Schreinen

Meister, 70 Jahre alt . _

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «nd Montag ^
Da der Hochdruck im Osten fortbesteht und der Depressto,

bei Island starken Widerstand leistet, ist für Sonntag und
Montag immer noch zeitweilig heiteres und trockenes Wett «,
zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeret, AUenstet».
Mr die Schriftleitung oerantwortlich : Ludwig Lant
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F Wtensteig.
fsm Dienstag » 28. Januar , wirä im grollen Saal äes
ßemeinäehauses ä«r Missionskilm vorgeMrt:

» Lebencke Liläer
D aus äem Arbeitrfeiä öer Lasier Mission in Jucken.

für stinäer um Vsb Uhr, iür krwachsenr um s Uhr.

^
Ieäermann ist Ireunälich äaru eingelaäen.

Z kintritt treN Um ein Opier rur Deckung äer Unkosten unä iür äie
! Lasier Mission wirä gebeten.
! 3 . Slaätptarrer Norlacher.

Tuberkulosesprechftvndr
am Montag , den 27 . Januar um 2 Uhr iin Bezirks¬

krankenhaus.

«vlLVLkL r- exrxon
VI » n« u» , » icdsnt » ^ u<I»g« In 12 l-I» lk-
I»d »ndSnd «n « li-d kllltte 1S30 »vII»1Sn-
dlg »sin und ei « » 363 kcsisn

v«rblnd »1 rsitgemSS knspp « p»«»ung
und Obsesicktlickkelt mit gi»öStai- N » ick-
kslligksit in 7«xi , Sllds ^n und Xai»1«n

gibt aut jede Pp»ge »cfc «4 untakldae
picklig « Xnkvopt und i»t dsp ruv «p
ISs »lg »1« k »p«1«p In jsdsp kebsnrlsgs

iVieVKKS l.kXIK0dI
»pseixt eins umlsngpoicke Kücken »!
und lat dsskslb billig, öequems 7oll-
rskluncen snlsicktsnn die Xnscksttung

MM
lstdupckjede ^ uckkundlung ru bs - isNsn.
Ankündigungen mit Svrugsbsdlngungvn
kostenkpsl . Kastellen 8is neck kaute

> W . Forftaait S- önmüMtz.
i Brell « h « lz-
! Berkaus.

Am Dienstag , den 4.
! Februar 1930 , nachm . 2 Uhr
! in Schönmiinzach im Ochsen
> aus Staaiswald Distr . I VI:

rmBuchen: 3 Schtr, 4 Klotzh,
25 Anbr : Nadelh . : 29Sch>r,
51 Prgl , 365 Anbr, 10 Abfall:
Reisprngel : 1 Buche- , 9
Nadelh. Losverzeichnisse durch
die Forstdirektion G . f . H . ,
Stuttgart.

I«LESLLXUr 0 l«
Au beziehen durch die W . Rieker' sch « Buchhaudlung , AtteustriG.

Besenseld ^ Sonntag

im „Oberwiesenhos
".

8 wiv « MöMuns
ist tioctimodern und im

INVSM - aus « ep » sui
sein- bliiiZ . Holen 8ie äesiisid jetrt
8trickklei(iun8 uns IVoilwaren bei

kigjiikM ffsxsr, Lltsllstkig.
^ucii ciie Preise kür 8ciiür2en»
8trümpke , VVäscke sind bedeutend

iieradZesetrt.

Fahre am Movtag
7 Uhr zrm
Markt« ichMzold.

Harr , Simmersfeld.

Spielberg.

Morgen Sonntag große

Turnverein Alte »steig.
' Morgen Sonntag , ^
. den 26 . Januar aus i
Idem Sportplatz z

Handball- i
Verbandswettspiel ?

Tv . Wildberg l — !
Tv . Altensteig I j

Beginn 3 Uhr !

Spor ' v rein Altenst - ig!
btiiZIied «1. 8 ? . und I.-V . i

Sonntag , den 26. 3an . 1930 i

Berka» r-
Wctts-tcl,

V . f. B. !
Effringen I s

gegen ^
Sportverein Altensteig l s

Beginn V- 2 Uhr ^

^ lt-nst- iz !

Killkemaiell i
(Stubenwagen) l

sowie ein fahrbares !
Killdelftjjhie >

vertraust. s
Wer sagt die Geschäfts- s

stelle des Blattes . j
Einen kräftigen ^

Nungen
nimmt in die Lehre, jetzt
oder im Frühjahr

MW - , MgnerHötteWgen

K«« ssk-8Z « M 5:«0A7

§rsamss»s»s airsnsresg

8 onntag, ctsu 26. lanuar 1930 , timtet Nie

U»M2S?rwUMS
unserer

wsnm » emr - k« w?
im Zra dru cis ? . (rr lnsn Uaumss' statt
2 »r ^ uiklkrunA gsianzt ciassslds auser¬
lesene Programm kür UIss- und 8trsictr-
musik vie bei der LrstäukkükranK U a
dis scküne Operstts:
„ asnnoksri vrm mspMi"
von Oebk 8odSl2ter-?era8lni (blusik von
? . 1 vietri t>) . vis blusik daru vi -d vom
Aesamien Ztreicdorcdester bestritten.

8astüiInunZ l/z7 vbr - - - ^ ntanA Punkt 7 vbr
Eintritt1

! Vsrs » rsrAS
: IDsin clemnächst stattlinäenäer

im „ Ochsen " .

Kirchliche Nachrichten.
Go . Gottesdienst.

3 . Sonntag , n . Ersch . , 26 . Fan.
Vormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über:
Röm . 1,1 — 5 : Friede mit
Gott. Lied 277 , 365.

Nachher Kindergotlesdienst.
Nachm . */i2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends */r8UhcGemeinschasts-

stunde.
Am Dienstag Abend Missions¬

film im Gemeindehaus,
Vs 6 Uhr für Kinder , 8 Uhr
sür Erwachsene.

Am Freitag abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

^ Dieser

j Bohnenkaffee
j ist besser und stets frisch bei:
! Christian Burghard jr.
^ L . W . Lutz Nächst
s 2nh. Fiitz Bühler jr.
; F . Wurster Nächst
i Inh . Fr . Eckhard.

! / rwsrMer-

: :
r bringt eine große tiuLVmb ! guter V?srsn ru r
: :
: 5tarl< erm8LLic >tso ^ rei5so »- i

S *
ck *
: . . . :

Tkl ll!M lNWklt, !MSl! lffi sSillkl
I» MWW ! <

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 26 . Januar , vor¬

mittags 9 ' /z Uhr Predigt¬
gottesdienst.
Text : 2 Kön . 9 , 1 — 6.

Bormittags 10Vi Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 '/- Uhr Predigt.
Montag abends 8 UhrFrauen¬

missionsstunde.
Mittwoch , den 29 . Januar

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeistunde.

Garrweiler , den 25 . Januar 1930.

1 'o6 s 8- ^ ll2ö!8 s.

Perwandten , Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber , treubesorgter Vater, Großvater, Bruder . Schwager
und Onkel

6 kri 8l ! kw llekr
nack langem , schwerem Leiden im Alter von etwas über 70 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

2n tiefer Trauer : Die TochterAnna Hehr
Der Sohn Christian Hehr
Die Enkel Georg und Maria Theurer.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 26 . Januar , nachmittags 1 '/- Uhr
in Grömbach statt.
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